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¥ Verl-Kaunitz. Er lebt das Lai-
enspieltheater mit Leib und
Seele. Heinz Johanntokrax ge-
hört seit 50 Jahren nicht nur
der Kolpingsfamilie Kaunitz,
sondern ebenso lange dem
Team Bühnenbau der Laien-
spielschar an. Der Kolping-Di-
özesanverband Paderborn hat
ihn hierfür nun mit einer der
höchsten Ehrungen ausgezeich-
net: mit dem Ehrenbecher.

Natürlich hat Johanntokrax
keine „stille“ Auszeichnung ver-
dient, sondern eine vor Publi-
kum. Daher hatten die Theater-
Akteure und das Team hinter
der Bühne mit Bedacht die Ab-
schlussaufführung von „Drei
tolle Väter“ am Sonntag für
eben diesen Anlass auserkoren.

Heinz Johanntokrax wurde von
der Ehrung ebenso überrascht
wie dasPublikum, das dem enga-
gierten Kolpinger mit großarti-
gem Applaus gratulierte.

Johanntokrax war am 8. Mai
1960 in die Kolpingsfamilie Kau-
nitz eingetreten. Nur wenige
Wochen nach seinem ersten Ein-
satz im „Team Bühnenbau“, der
dem Stück „Die schöne Mülle-
rin“ galt. Seit den 1960er Jahren

hat der Geehrte zudem die Ge-
samtleitung der Spielschar inne.
ImJahre 1964war Heinz Johann-
tokrax Senior der Kolpingsfami-
lie, von 1967 bis 1979 hat er sich
zudem als Schriftführer im Vor-
stand engagiert.

Über etliche Jahre hinweg war
der heute 68-Jährige Organisa-
tor der Kolpingschützenfeste,
1966 schließlich schoss er selbst
denVogel ab und regiertealsKol-

ping-König. Zudem kennt man
HeinzJohanntokrax als Mitorga-
nisator und Helfer an der Seite
von Hermann Jürgens beim Pu-
tenskat in Kaunitz.

SeinEinsatz für die Laienspiel-
schar ist jedoch einmalig. „Er
kommt als erster und geht als
Letzter“, charakterisiert Elmar
Sagemüller den Bühnenbauer,
der in 50 Jahren nicht nur seine
Gattin Marlies, sondern mit
Tochter Stefanie und Schwieger-
sohn Thomas Kläsener auch die
zweite Generation der Familie
mit auf die Bühne gebracht hat.

Kolping-Vorsitzende Mar-
tina Kleinhans, die gemeinsam
mit Thomas Dreisewerd den Eh-
renbecher samt Urkunde über-
reichte, lobte Heinz Johannto-
krax: „Solche Leute brauchen
wir, sonst hätte eine Kolpingsfa-
milie keine Zukunft.“

¥ Verl (ei). Konnte eine 48-jäh-
rige Ford-Fahrerin einen hell ge-
kleideten Fußgänger rechtzeitig
erkennenund einen Zusammen-
stoß vermeiden, oder hatte die
Autofahrerin keine Chance?
Diese Frage muss nach dem töd-
lichen Unfall vom 25. Novem-
ber ein Sachverständiger klären.
Dazu wurde die Gütersloher
Straße jetzt zwischen Östernweg
und Westring bei Dunkelheit
rund zweieinhalb Stunden ge-
sperrt und der Unfall nachge-
stellt.

Uwe Hagemann, Unfallanaly-
tiker der Dekra in Bielefeld,
baute mit einem Kollegen zu-
nächst ein Stativ auf, über das
die Bekleidung des getöteten
42-jährigen Fußgängers ge-
stülpt wurde. In unterschiedli-
chen Abständen zwischen Auto
und Fußgänger schoss der Sach-
verständigeFotos, wobei das Sta-
tiv mit der Oberbekleidung im-

mer weiter zur Straßenmitte ver-
setzt wurde. Mit einer Spezialka-
mera wurden vom Fahrersitz

des Unfallautos aus Kontrast-
werte ermittelt, um die Erkenn-
barkeit des Fußgängers zu ermit-

teln.
„Ob die Autofahrerin aber

eine Chance hatte, den Fußgän-
ger rechtzeitig zu erkennen und
den Unfall zu vermeiden, müs-
sen die weiteren Auswertungen
ergeben“, erläuterte Hagemann
seine weiteren Arbeitsschritte.

Der Löschzug Verl hatte die
Fahrbahnmit Wasserangefeuch-
tet, um möglichst realitätsnahe
Bedingungen zur Situation am
Unfallabend zu erreichen. Auf-
grund der Schneefälle der letz-
ten Wochen waren vier Monate
vergangen, ehe nun das Licht-
technische Gutachten durchge-
führt werden konnte.

Von dem Ergebnis dieses Gut-
achtens wird abhängen, ob sich
die 48-Jährige Fahrerin des Ford
Focus wegen fahrlässiger Tö-
tung vor Gericht verantworten
muss und mit welcher Strafe sie
im Fall einer Verurteilung rech-
nen muss.

¥ Verl (ebbe). Der Heimatver-
ein Verl wird künftig von „drei
gleichberechtigten Vorstands-
mitgliedern auf Augenhöhe“ ge-
leitet. Sie wollen die Arbeit der
bisherigen Vorsitzenden auf ih-
ren Schultern verteilen. Das ist
das Ergebnis der Satzungsände-
rung und der Wahlen im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung im Heimathaus. Fünf lang-
jährige Vorstandsmitglieder der
640 Mitglieder starken Gemein-
schaft wurden verabschiedet.

„Zum großen Bedauern“ der
bisherigen 1. Vorsitzenden Re-
gina Bogdanow und der Ver-
sammlung ziehen sich Winfried
Schulte (Plattdeutsche Sprach-
pflege), Schriftführer Josef
Freise,Reinhard Wester-Ebbing-
haus (Höfegeschichte), die lang-
jährige Kassiererin und Ge-
schäftsführerin Anne Schroeder
sowie Beate Balsliemke aus der
Arbeit zurück. Letztere hat man-
ches Naturprojekt sowie Aktio-
nen für Kinder und Jugendli-
chen initiiert und begleitet, hat
jedochsignalisiert, nach einer be-
ruflichen Fortbildungsmaß-
nahmewieder zurVerfügung ste-
hen zu wollen. Die übrigen Vier
wurden mit Präsenten und Blu-
men verabschiedet.

Für Josef Freise war es der 30.
und letzte Tätigkeitsbericht, den
er gegeben hatte. Für jedes die-
ser Jahre eine Minute, so umfas-
send geriet die Rückschau auf
150 Einzelveranstaltungen mit
Fachwerkkonzerten, Literari-
schem, Ausstellungen, Führun-
gen, Kochkursen, Lehrgängen,
Exkursionen, Programmen für
Kinder und vielem mehr. All
dies veranlasste Bernhard Klotz
zu einem Vergleich „mit dem
Angebot der Volkshochschule
oder des Droste-Hauses“. Ver-
zichten müssen die Heimat-
freunde künftig auf den Platt-
deutschen Sprachkurs mit Pfar-
rer i.R. Alois Hermwille.

Die zunehmende Zahl an Ver-
anstaltungen kostet mehr Geld.
So hat der Heimatverein nach
Angaben von Kassenwartin
Anne Schroeder zwar ein Minus

von 2.070 Euro eingefahren,
kann sich aber auf ein Finanz-
polstervon über 29.000 Eurobet-
ten. Der bisherige Vorstand
wurde einstimmig entlastet.

Die Satzungsänderung mit
den personellen Veränderungen
sei eine einschneidende Zäsur,
die es jedoch ermögliche, künf-
tig noch flexibler und dynami-
scher zu arbeiten, hieß es. Bern-
hard Klotz: „Ein Verein, der sich
nicht verändert wird die Zu-
kunft verschlafen.“

Fortan werden nicht mehr au-
tomatisch 15 Ehrenamtler an
Vorstandssitzungen teilneh-
men, sondern mit drei Vorsit-
zenden, Schriftführer und Kas-
senführer fünf Mitglieder. Die
vielfältigen Sachbereiche sind in
Arbeitskreisen (siehe Infokas-
ten) angesiedelt, die künftig
selbstständiger werden und
mehr Freiheit genießen sollen.

Die gleichberechtigten Vor-
stände sind Regina Bogdanow
(allgemeine Vereinsaufgaben),
Matthias Holzmeier (Heimatar-
beit und Heimatpflege) sowie
Herbert Kleinhans, der sich um
„alles in Sachen Heimathaus“
kümmern wird. Kassenführerin
ist Martina Peterhanwahr,
Schriftführer Dieter Horst-
hemke.

¥ Verl-Kaunitz. Die Einfahrt in den Kreisverkehr in Kaunitz wird
in der Nacht vom heutigen Mittwoch auf Donnerstag, 1. April, we-
gen Bauarbeiten zeitweise voll gesperrt. Betroffen sind alle drei Rich-
tungen für jeweils 20 bis 30 Minuten. In dieser Nacht wird von 22
bis gegen 2 Uhr mit Hilfe eines mobilen Kranwagens die Beschilde-
rung aufgestellt. Es wird keine Umleitung eingerichtet. Die Stadtver-
waltung bittet Ortskundige, den Bereich weiträumig zu umfahren.

¥ Verl. Der Wertstoffhof der Stadt Verl ist am Samstag, 3. April,
von 8 bis 12 Uhr geöffnet, die Strauchschnittannahme in Kaunitz
am Donnerstag, 1. April, von 15 bis 19 Uhr. Am Wertstoffhof am
Westfalenweg nimmt die Stadt kostenlos sperrmüllfähiges Mobi-
liar, Wertstoffe, Sondermüll, Altpapier, Metall und Elektroschrott
an. Am ehemaligen Bornholter Klärwerk, Marienstraße, können
Gartenabfälle abgegeben werden.

Namenstag

Cornelia

Sterbefall

´ Rietberg ´

Bernhard Ortkemper, Grenz-
weg 18, im Alter von 79 Jahren.
Das Seelenamt ist heute um
14.30 Uhr in der St.-Anna-Kir-
che in Bokel. Die Urnenbeiset-
zung findet in aller Stille statt.

´ Harsewinkel ´

Irene Gonsior, geb. Kickuth,
im Alter von 81 Jahren. Die Trau-
erfeier ist am Donnerstag, 1.
April, um 15 Uhr in der Fried-
hofskapelle in Harsewinkel, an-
schließend die Beerdigung.

´ Verl ´

Hubert Olschewski, Am Hang
8, im Alter von 82 Jahren. Der
Wortgottesdienst ist am Don-
nerstag, 1. April, um 9 Uhr in
der Friedhofskapelle in Verl, an-
schließend die Beerdigung.

´ Herzebrock-Clarholz ´

Katharina Stuckstätte, geb.
Gödde, Thomas-Mann-Straße
62, im Alter von 93 Jahren. Die
Urnenbeisetzung erfolgt im
engsten Familienkreis.

GutachtensollSchuldfrageklären
Sachverständiger stellt den tödlichen Verkehrsunfall auf der Gütersloher Straße nach

Findlingeauf der Fahrbahn:
Auto beschädigt

Kreisverkehrzeitweisegesperrt

StrauchschnittannahmeamDonnerstag

¥ Verl-Sürenheide. Am Karfrei-
tag geht die Sürenheider Kol-
pingsfamilie den Kreuzweg in
Stromberg. Die erwachsenen
Teilnehmer treffen sich am
Pfarrheim St.-Judas-Thaddäus
um 9 Uhr, die Familien um 9.30
Uhr. Bei Regen findet der Kreuz-
weg in der Kirche statt. Außer-
dem macht die Kolpingsfamilie
Sürenheide darauf aufmerksam,
dass sie nach den Heiligen Mes-
sen an Ostern wieder Osternes-
ter verkauft. Außerdem können
gebackene Osterhasen erwor-
ben werden.

¥ Die Sachgebiete verantwor-
ten Christel Schroeder (Na-
tur und Umwelt), Michael
Erichreineke(Hof- und Fami-
liengeschichte), Josef Sigge-
mann (Plattdeutsche Spra-
che), Ares Rolf (Fachwerk-
konzerte), Bernhard Klotz
(Natur- und Kulturführer),
Michael Schwan (Kulturtech-
niken), Roswitha Abel-Ha-
hues (Kunst und Literatur),
EgbertDaum(Ortskerngestal-
tung und Denkmalpflege),
Annika Wolf (Kinder- und Ju-
gendarbeit) sowie Frithjof
Meißner (Städtepartner-
schaft Verl-Delphos). (ebbe)

¥ In der vom Diözesanvorsit-
zenden Stephan Stickeler und
Diözesansekretär ThomasMül-
ler unterzeichneten Urkunde
heißt es: „Aus tiefer Überzeu-
gung bist Du Kolpingmitglied
und hast Deine ehrenamtliche

Tätigkeit in der Kolpingsfami-
lie immer als Umsetzung des-
sen verstanden, was Adolph
Kolping mit dem Wort ‚Der
Mensch ist soviel wert, wie sein
Herz wert ist‘ gemeint hat.“

(ebbe)

„SolcheLeutebrauchenwir“
Heinz Johanntokrax mit dem Ehrenbecher ausgezeichnet

ZumKreuzweg
nachStromberg

Die Sachgebiete

Aus tieferÜberzeugung

EhrungaufderTheaterbühne: Heinz Johanntokrax (vorn, 3. v. l.) nahm gerührt den Ehrenbecher und eine Urkunde des Diözesankolpingver-
bandes entgegen. Damit würdigten die Kolpingsfamilie Kaunitz und das Kolpingwerk die Verdienste des Theatermannes, der vor 50 Jahren zur
Kolpingsfamilie und zur Laienspielschar gekommen war und beinahe ebenso lange die Gesamtleitung inne hat. Neben(vorn v. l.) Martina Klein-
hans (Vorstand), Elmar Sagemüller (Theatercrew), Spielleiter Heinz-Werner Eikelmann und Thomas Dreisewerd (Vorstand) gratulierten
auch die Akteure (hinten v. l.) Thomas Kläsener, Elke Bokel, Marc Pickert, Ulrich Bokel, Jennifer Strebinger, Uli Draier, Jutta Junker und Klaus
Bokel. FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER

FAMILIEN-
CHRONIK

Verl

Programm Caritas, 15.00
Junge Alte (Ostergarten
2009), Caritas-Altentages-
stätte, St.-Anna-Straße.
Katholische Jugendarbeit,
15.30 - 17.30 Teenie-Treff
von 11 bis 14 Jahre, 17.30 -
19.30 Mädchencafé ab 11
Jahre, katholisches Pfarrzen-
trum St. Anna Verl, Kühl-
mannweg 8.
Sporttreff, 15.30 - 17.30 für
Jugendlicheab 13Jahre, Turn-
halle der Grundschule St.-Ge-
org-SchuleSürenheide, Thad-
däusstraße 74.
Clubabend, 20.00, Camping-
freunde „Kiek-Süh“, Gast-
stätte Henkenjohann, Eiser-
straße 18.
Droste-Haus, 9.30 - 12.00
und 14.30 - 19.30 geöffnet,
Schillingsweg 11, Tel.
(0 52 46) 29 73.
FDP-Stammtisch, 19.30, Ho-
tel Kampwirth, Hauptstraße
10.
Programm DRK, 14.30 -
17.00 Nachmittagstreff,
DRK-Tagesstätte Verl, Bahn-
hofstraße 42.
Apotheken-Notdienst, Poll-
hans-Apotheke, Bahnhof-
straße 57, Schloß Holte-Stu-
kenbrock, Tel. (0 52 07)
92 13 34. 12.30 - 14.30 und
18.30 - 20.00 Westfalen-Apo-
theke, Paderborner Straße 8,
Verl, Tel. (0 52 46) 93 09 00.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel.
(0 52 42) 92 32 80 (24 Stun-
den erreichbar).
Schuldnerberatung, 9.00 -
12.00, Diakonie Gütersloh,
Bahnhofstraße 11a, Tel.
(0 52 46) 79 86.

¥ Verl (NW). Mit dem Werk-
stoff Ton und seinen Eigenschaf-
ten können Kinder und Erwach-
sene individuelle Gegenstände
schaffen. In dem Kurs „Ton in
unseren Händen“ für Eltern mit
vier- bis sechsjährigen Kindern
entstehen unter den Händen der
Kinder einfacheFormen und Ge-
genstände wie kleine Tiere, Blu-
men, Figuren oder eine kleine
Schale. Dieser Kurs findet unter
der Leitung von Sabine Maesse
am Freitag, 16. April, und am

Freitag, 30. April jeweils von 15
bis 17 Uhr im Droste-Haus am
Schillingsweg statt.

„Der Ton macht die Musik“
ist ein weiterer Töpfer-Kurs, in
dem Eltern mit Kindern ab sechs
Jahren gemeinsam ein Musikin-
strument aus Ton bauen, zum
Beispiel Trommel und Flöte.
Der Kurs findet am Samstag, 29.
Mai, von 14 bis 18 Uhr statt. Für
die Fertigstellung der Instru-
mente gibt es einen weiteren
zweistündigen Folgetermin.

EinTrioan
derSpitze

Wechsel im Vorstand des Heimatvereins

¥ Verl (NW). Nach den Osterfe-
rien beginnen die neuen Fitness-
gruppen des TV Verl. Jung und
Alt, Männer und Frauen, Anfän-
ger und Fortgeschrittene: Das
Kursprogramm des Turnver-
eins bietet für alle interessierten
Sportler das Passende. Viele be-
währte Kurse wie Pilates und
Step Aerobic werden durch at-
traktive Kurse, in denen Trend-
sportgeräte wie Flexibar, Rub-
berbandund Redondoball einge-
setzt werden, ergänzt.

Der Kurs „Wirbelsäulengym-
nastik“ am Dienstagabend rich-
tet sich speziell an „Vielsitzer“
und„Rückengeplagte“. Für Out-
door-Sportbegeisterte werden
sowohl Nordic Walking als auch
wieder der Lauftreff angeboten.

Das Kursprogramm kann un-
ter www.tv-verl.de eingesehen
werden. Das Programmheft
wird an zentralen Stellen in Verl
ausgelegt. Eine Mitgliedschaft
im TV Verl ist für die Teilnahme
an Kursen nicht notwendig.

InstrumenteausTon
Kursangebote des Droste-Hauses

VeränderungenimLeitungsteamdesHeimatvereins: Unser Foto
zeigt (v. l.) die neue Kassiererin Martina Peterhanwahr, ihre Vorgänge-
rin Anne Schroeder, die ebenso wie Reinhard Wester-Ebbinghaus, Jo-
sef Freise, Winfried Schulte und Beate Balsliemke verabschiedet
wurde, sowie die drei neuen Vorständler Herbert Kleinhans, Matthias
Holzmeier und Regina Bogdanow. FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER

Kaumzuerkennen: Ob die Autofahrerin den von links die Fahrbahn
querenden Fußgänger rechtzeitig hätte erkennen müssen, soll mit der
nachgestellten Unfallsituation geklärt werden. Die dunkle Kleidung
des Fußgängers (links oberhalb des Kamerastativs, das neben dem
Auto aufgebaut ist) verschwindet vor der nassen schwarzen Fahrbahn.
Daneben leuchten die Reflektoren des Gutachters. FOTO: ANDREAS EICKHOFF

SportfürVielsitzer
Neue Fitnessgruppen beim TV Verl

¥ Verl. Unbekannte Täter haben am Montagabend am östlichen
Ortseingang von Verl auf der Paderborner Straße in Höhe der Gast-
stätte zwei große Findlinge auf die Straße gelegt und dadurch einen
Verkehrsunfall provoziert. Eine 30-jährige Autofahrerin aus Gü-
tersloh, die gegen 21.30 Uhr mit ihrem Suzuki in Richtung Ortszen-
trum unterwegs war, konnte den großen Steinen in der Dunkelheit
nicht mehr ausweichen. An dem Auto wurde die Ölwanne aufgeris-
sen. Die Polizei sucht dringend Zeugen und bittet um Hinweise un-
ter Tel. (0 52 41) 86 90.
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